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Markus Krebs über seine neue Rolle als
Kreissvorsitzender der FDP

Markus Krebs wurde zum Vorsitzenden des FDP-
Kreisverbands gewählt. Mit Fokus auf Bildung und

Integration geht er die Herausforderungen der
Kommunalwahl 2026 an.

Markus Krebs hat eine entscheidende Rolle übernommen, indem
er zum neuen Vorsitzenden des FDP-Kreisverbands gewählt
wurde. Während dieses neue Kapitel für ihn ebenso
herausfordernd wie spannend ist, sieht er sich optimal für diese
Aufgabe gerüstet. In einem Gespräch sprach er über die
bevorstehende Kommunalwahl im März 2026, bei der sich die
liberale Partei klar positionieren will. Krebs, der seit über zwei
Jahrzehnten Mitglied der FDP ist, hat in der Vergangenheit
bereits umfangreiche Erfahrungen als Kreisschatzmeister
gesammelt und betont, dass sein Engagement für die FWG
während des Bürgermeisterwahlkampfs in Sulzbach keineswegs
eine Konkurrenz zur FDP darstellt. Vielmehr sieht er die FWG als
parteiübergreifende, unabhängige Wählergemeinschaft.

In der jüngsten Pressemitteilung der FDP wurde ebenfalls
bekannt, dass Krebs die Nachfolge von Frank Zimmermann, dem
ehemaligen Kreisvorsitzenden, antritt. Zimmermann entschied
sich, nicht mehr für das Amt zur Verfügung zu stehen, da er von
Dorfprozelten nach Nürnberg gezogen ist. Dies, so der
Pressetext, sei eine Entscheidung, die den Wechsel in der
Führungsstruktur des Kreisverbands notwendig machte.

Strategische Ausrichtung für die Zukunft



In seiner Vorstellungsrede ging Krebs auf bedeutende
Herausforderungen ein, die dem Landkreis bevorstehen. Er
fordert verstärkte Investitionen in Bildungseinrichtungen,
insbesondere in Berufsschulen, da die berufliche Bildung für die
FDP von großer Bedeutung sei. „Wir müssen sicherstellen, dass
unsere Schulen gut ausgestattet sind, um künftige Generationen
effizient auf die Arbeitswelt vorzubereiten“, äußerte er sich
zuversichtlich.

Ein weiteres Thema, das Krebs ansprach, war die Integration von
Flüchtlingen in den Arbeitsmarkt. Angesichts der akuten
Personalknappheit in vielen Betrieben des Landkreises sei es
wichtig, geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um diesen Prozess
zu unterstützen. “Es gibt viele Unternehmen, die aktive
Unterstützung benötigen, um die richtigen Mitarbeiter zu
finden”, so Krebs weiter.

Ein neues Team für frischen Wind

Markus Krebs plant, die Verantwortung als Kreisvorsitzender
nicht allein zu tragen. Zusammen mit einem neu formierten
Team im Kreisvorstand will er frischen Wind in die Partei
bringen. Sein Stellvertreter, Feußner, bringt umfassende
Erfahrungen aus seiner vorherigen Rolle als
Vorstandsvorsitzender der Sparkasse in Miltenberg sowie aus
seinem Engagement im Bayerischen Roten Kreuz mit. Zudem
ergänzen Uwe Probst, Sebastian Bachmann, Jürgen Ripp sowie
die Beisitzer Noah Kirchgässner und Jean Weilandt den Vorstand.
Die Gruppe ist eine Mischung aus erfahrenen Mitgliedern und
neuen Gesichtern, was für eine dynamische Teamstruktur sorgt.

Der Miltenberger Kreisverband der FDP zählt zurzeit 80
Mitglieder. Während die Mitgliederzahlen bis zum Jahr 2021
anstiegen, stagnierte ihre Entwicklung seitdem. Krebs sieht in
seiner Rolle unter anderem die Herausforderung, diesem Trend
entgegenzuwirken und die Partei neu zu beleben. “Es ist von
wesentlicher Bedeutung, junge Menschen und neue Mitglieder
für die liberale Politik zu gewinnen”, erklärte er mit Blick auf



zukünftige Pläne.

In Anbetracht der vor ihm liegenden Aufgaben und
Herausforderungen zeigt sich Krebs optimistisch. Die
bevorstehenden Kommunalwahlen bedeuten für die FDP eine
Chance, ihre Sichtbarkeit und Relevanz in der politischen
Landschaft zu stärken. Mit einem entschlossenen Team an
seiner Seite spricht Krebs von einer klaren Vision für die Partei
und den Landkreis.

Ein Blick auf die Herausforderungen

Der neue Vorsitzende Krebs wird in den kommenden Monaten
und Jahren gefordert sein, die Partei nicht nur durch den
bevorstehenden Wahlkampf zu steuern, sondern auch durch
andere Herausforderungen, die das politische Klima in
Deutschland prägen. Initiativen zur Verbesserung der
Ausbildung, Integration und Unterstützung der lokalen
Wirtschaft sind essentielle Anliegen, die er in den Mittelpunkt
seiner Amtszeit rücken möchte. Es bleibt abzuwarten, wie
erfolgreich er und sein Team diese Ambitionen umsetzen
können und welche Veränderungen sie möglicherweise
herbeiführen werden.

Die politische Landschaft in Deutschland ist in den letzten Jahren
durch eine Vielzahl von Veränderungen geprägt worden. Eine
dieser Änderungen ist das kontinuierliche Streben der Freien
Demokratischen Partei (FDP), insbesondere in ländlichen
Regionen, ihre Präsenz zu stärken. In diesem Kontext spielt die
Kommunalwahl im März 2026 eine bedeutende Rolle. Die FDP
hat in den letzten Jahren versucht, ihren Einfluss in Gemeinden
zu festigen, insbesondere nachdem sie auf Bundesebene in die
Regierung eingetreten ist. Diese Dynamik spiegelt sich auch in
lokalen Strukturen wider, wie im Fall von Markus Krebs und
seinem neuen Amt als Kreisvorsitzender. 

Krebs hat sich klar dazu verpflichtet, die regionalen
Bildungseinrichtungen zu fördern. Schulen sind nicht nur



Bildungsstätten, sondern auch ein zentraler Bestandteil für die
wirtschaftliche Entwicklung einer Region. Aktuelle Statistiken
zeigen, dass gut ausgebildete Fachkräfte in vielen ländlichen
Gebieten fehlen, was wiederum die lokale Wirtschaft, wie der
Online-Auftritt des Deutschen Industrie- und
Handelskammertages (DIHK) berichtet, diskriminiert. Um das zu
ändern, wird eine enge Zusammenarbeit zwischen politischen
Akteuren und Bildungseinrichtungen erforderlich sein.

Die Herausforderungen der
Flüchtlingsintegration

Ein weiteres zentrales Anliegen von Markus Krebs ist die
Integration von Flüchtlingen in den Arbeitsmarkt. Deutschland
hat in den letzten Jahren viele Geflüchtete aufgenommen, und
die Integration in die Gesellschaft ist eine Schlüsselfrage. Laut
dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) sind über
1,5 Millionen geflüchtete Menschen in Deutschland registriert.
Viele von ihnen sind hochqualifiziert, und die Herausforderungen
liegen nicht nur in der sprachlichen Integration, sondern auch in
der Anerkennung von Abschlüssen und der Schaffung von
Zugängen zu Ausbildung und Beschäftigung.

Die Unterstützung lokaler Unternehmen, die Mitarbeiter suchen,
durch die Integration geflüchteter Menschen kann einen
wichtigen Beitrag zur Lösung des Fachkräftemangels leisten. Es
sind zahlreiche Programme und Initiativen notwendig, um die
Barrieren abzubauen und eine erfolgreiche Integration zu
gewährleisten. Die Arbeitsagentur hat zuletzt in ihrem Bericht
darauf hingewiesen, dass es vor allem in ländlichen Gebieten an
qualifizierten Arbeitskräften mangelt, was die Notwendigkeit von
Maßnahmen zur Integration von Flüchtlingen zusätzlich
unterstreicht.

Mitgliederentwicklung und strategische
Ausrichtung



Die stagnierende Mitgliederzahl der FDP im Miltenberger
Kreisverband seit 2021 ist ein Indiz für die Herausforderungen,
vor denen viele politische Parteien stehen. Die
Mitgliederentwicklung zeigt, dass es für die FDP entscheidend
ist, aktive Mitgliedergewinnungsstrategien zu entwickeln und
eine ansprechende politische Agenda zu bieten. Studien des
Instituts für Demoskopie Allensbach belegen, dass
gesellschaftspolitische Themen und eine klare
Kommunikationsstrategie für die Jugend und jüngere
Wählergruppen von zentraler Bedeutung sind, um die
Attraktivität der Partei zu erhöhen.

Krebs und der neue Vorstand müssen darauf achten, ein
Netzwerk aufzubauen, das sowohl bestehende Mitglieder
motiviert als auch neue Mitglieder anzieht. Die Beobachtungen
von politischen Analysten zeigen, dass vor allem die Verbindung
zwischen lokalen Belangen und einer nationalen politischen
Strategie von Bedeutung ist, um die Verankerung in der
Bevölkerung zu verstärken. Die nächste Zeit wird zeigen, ob der
Miltenberger Kreisverband dieser Herausforderung gewachsen
ist und die FDP in der Region nachhaltig stärken kann.
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